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Am Feft de8 Hil. Martyrers GBeorgil.

Ehriftenbeit in denen H. Ablaffen wo man
i GO ruffer um Srid/ und Einigkeit
Chriftlicher Fuvitens und Potentagen/ Difen
volinfchen alle gut gefinnte Chriftliche TMos
navchen.  3u diferm Ende werden bep tolis
tenden Krieas: Teoublen angeftelle verfchis
dene Congrels, oder bevollimddtigte groffe
NRathe: Verfamblutigen/ um die wider eins
ander pechittecte hobe Haupter/ Potentas
ten/ und SNonatchen widerum ju verfShnens
und Den erwinfchten Jriden/ und allgemeis
nen Nuber Stand hersuftelen, TWie wie
Dann deflen (GO fene unendliches Lob)
anjeéo in gang Guropa mit allgemeinem
Der H, Ge- Troft gendifen,  Alein twas by idy? €3
orginserfchei: Fomme toer auf der Poft! Woher? Augs
netaudh by Engelland, Wer iftg? Sin Cavalier. Tos
flon Con- fin geht die Reifi 2 Bu cinem Congrefs.
grelnoondetn o hoigit difer Cavalier? Geovgiug beit

Rajer Dios
GrinUnffiig: I. @ln ﬁl‘ifg‘jﬁ
L. Gin Staaté

rung tn difem
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befung fdyone/
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or, Was? Georgiug ? Wil dann Difew letiano ande
apffeve Nitters Rittermdfige Blut Jeugy geidyben,
gepurpurter Martyeer auch dem Congrels
beytoohnen? Sa; Geliebte! und groar eben

et jenigen / toelchen der Nomifthe Keifer Weifet fich
Diocletianug hat ausgefchriben/ und daryy allda jufeon
betuffen die Bornehmite des Meichs/ roor: m“ﬂf‘mﬁi‘
unter auch toar eotgiug ; dannvon difem N0 Giaatss
faw ich [agen/ quod vir confilii eft, iplum 4
audite femper, Daf et ein IMann ifty VL g Machab, 2,
Rathy geben Fan/ denfelben follt ihe allseit v, 65,
hoven. Seseihm alfo anbeut pu gebubrens

Det fob- Med den Ehrens Titul: Gepurs Chronograph
putter Blut s Seug/ ochbeiligifier Nite

ter/ Rriegs:und Seaats: Minitter.  Das

mit aber auch der gemeine Mann meinen

DBorteag defio leichter faffes fo jerleg ich heus

tige Ehren - Predig in grocy Theil/ und bes

teife/ Dap der . Nitter Seorgiug feye

Minifter.

Mithin fomol in Kriegs: Sadyen/ alg Stants: Wefen beftens exfabhs
Aus weldyem dann heilfame Sitten - Lebhren su cvwunihliden
Der greffe GOTT/ und HERNR

Der Kriegd: Heeven/ i deffen Hand die Hersen der Kounigen/ beveithe
eure Heesen/ und erdffue meine Fammiende Leffeen / fo will idh fein Lob

perbimdens und SOITT preifen in dem H. Seorgio.

Madh alfo den

Anfang in denen Trofts reichiften Namen I, M. S,
g

punatuml. (ol geredt! Hodymeifer Sorady du
A9 [ebendiges Archiv einer politifchen
& Monarchie. Lol geredt/ da du
Eccli3z.v24. gefprochen : Fili, fine confiiio nihil facias.
DesRaths  YRein Kind/ thue nichts obne Rathy o wird
moeifer/eralteg dicy nad) et That nicht gevenens dann
follman fity o oer ift i allen vorfallenden Sachen fo ee:
allen widyti  fabren/ dag e nit jeneilen aud) cines ander
gen Gapen Lent guten Rathe/und Cinfcblags beddrffe?
gebraudyen. €8 mare ja Movfes untervidhtet in aller
: Waeifheit dev Sgppticr/ mddhtig in TWors
ten/ und Wercken/ den SOt felber gejekt
bat/ alg einen Megenten/ und Heer-Fuhger
. Degganten Sfeaclitifhen Volebs ? und doch
Exoditdv2r.nahym ev an von Jethro feinem Sehrodhers
QWatter einen guten Natly/ Dag gablveiche
Bolef in guter Ordnung su halten/ wie dann
auch SNonfes auf Siottlichen Befenl beficlit
bat fibensig grofmiithiges verftanvige Richs
ter Deg Lolcks/ und RathsDervens welche
mif Dem Hoben s Pricfier su Nath giengen,
Und folche Werfommlung roard genennt
Num,11.v.16, Sanhedrim,  Z83ag ware nit Salomon fue
¢in Oraculum o ol der eclangten al8 eins
gegoffencn WheiBheit/ Daf man auch vom
Enod der Melt {ich {eined DMaths erFunbdigte?
Und docly vermahnt er in feinen Spridhy
vodrteren mehemablens Dag man nid)ed uns
~ bevadytfam / fonder mit gutem Rath foll

%y, R P Clementis Fefhiv, jogpter Jahr = @ang,

angeeiffen,  Die alles mit gutem Rath pigv. 13 v.10.
vertichren/ ywerden mit YO eifibeit vegirt,
Und wo v{{ }?\:.rb‘-.si da wird fé;ey‘l‘[_?:jq-r':. Prov. 1L ¥.14,
Mathachias Difee heldenmiithigeGelah:Enfs
ferer/ alg ec wider die Hipdrufhe Jertols
gung Antiohi feine dapfiere funff Sobn
angefrifihes Damit ihr neved Machabdifches
Regiment wol fich fuffes und geinde/ hat
er ibnen vorgefthlagen jroey Kriegss und
Stants+ Miniitros, fprechend: Sut Hects/
meine fiche Sdhn! gut Hevg! Sehet/ da
ift Simon/ euer Bruder/ ich weifi/ Oaf er « Machab, 2,
ein Y17ann it/ Oer guten Rath Ban ge: v.65. & feq,
ben / denfelben follc ibr allseit anbdren/
und ex foll euch wieein Darcer feyn. So
iff auch Judas ftarct an Rrafften von
feiner Tfugend an/ Oer foll ever Obrifter
fepn iber das eer/ und den Rrieg fue
das Dolck fubren, _ s
Sein Land ift fo barbarifchs Fein Vol Fhrfien) R
D perwildet/ o man nit Rath baltet b ng/und Kew
chon der gute Rath nit alseit vollyogen wivd, fer haben ipre
¢t Urfach haben audh die groffe Fiiefica s Natbe
Kdnigs wnd Keifee ihre Hoff« Rath 7 ihre
Keicads Rath / ihre Commers Rath/ ibre
Gtaats » Miniftros, und geheime Mdth.
Ein folcher geheimer Rath/ Kriegs - und
Staatd: Minifter Diocletiani Des Stiejerd
toare auch der £, Ritter @%eorg:’us, ¢in @_ID# :
(14
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Ter Sefchlechter aus Cappadocial jung von
Syabyeen / inmaffen cv eeft Das srwvansigife
Sahye evveichet/ dodh veiff an Berftand/ wol
geftalt vonPerfon/ dag Die verliebte Braut
Chronograph. hatt fagen Ednnen : Georgius candidus &
rubicundus, Georgiusift weiff/und roth,
DerD.Geor: Bepedt in dev Jung/ fravek von Kedfften/
giuseinNath/ pep Pt im Leib hatte/ und den Degen in
S aats o ber Sauft yu fllhren toufie/ mit einem Wort/
fler é‘eﬁﬂ.ﬂ ¢in guter Soldat / und gugleich auch/ tels
Divcletiani, Des de HauptsPunct/ ein guter Cheift,
i eilen aber Dem Keifer Diocletiano nodh
nit befannt war/ dag Georgiug dem Ehris
flentbum bengethan/ hatte et difen jungen
SRitter fo licb 7 und werth/ woegen freus ges
leiften Kriegss Dienft/ daf ex ihn anfangs
sum Hauptmann gemadht.  Und nachdeme
Georgiug in folchem Ambt indenen Schlach-
ten/ und Feldgtigen feinen unlibecroindlichen
Seldenmuth noch mebe gu erfennen gabe/
tourd er von dem Keifer in den Sraffens
Stand exhoben/ gu einem Statthalter ge-
madyt/ und wegen feines Flugen Veeftonds/
auch groffer Dochfchakung/ o Diocletianus
DeedH. Geor- gegen ihm truge/ beruffen su ¢inem Con-
giug bey bem grefls, und Reichs-BVerfamblung/ wwelche der
Congrels — Qyrann hat laffen ausfchreiben in feinem
aib et Reidy/ nit o febe: von denen vecfambleten
Dioletian? Neichs s Stdnden einen guten Ratly einjus
wiver pie -~ Dollen/ sum Aufnabm/ und Bermehrung
€prifien, D8 Neichs/ alg villmebr/ damit duech fs
fentlichen Reichs » Schiug des tyrannifchen
AWitterichs BDlute durfliges BVorhaben, alle
Chviften adnglich auggutilgen/ gebillichet /
approbitt/ und gutgeheiffen twerden folte.

Wolan/ i wollen Seorgio / difem

Kriegs» und Staatss Minifter dag Seleit

geben gu Dem Congrels, und vernemmen/

tvag ¢t filr ein Votum gebe. Dee Keifer

Bievet indi- madht felbft den Bortragrjedoch mit fo bif:
fem Congrels figen/ widet Die avme Chriften verbitterten
gang uner-  ¥3otten/ Daf Die antefende Naths « Vers
{dhrocten/nit yandte vorhin fchon erfenneten Die Ges
tad dem Reir myifhs:Patlion, und innerlichen Srollen des
fer/ fonder  exiferd s mithin theils aug Sorche/ theils
"E?gum aug menfchlichem Relpect neigen fie Die
i Kopffr und fagen Sa dargy.  TWas macht
abet Georgius? Feachdem er anvor alle feis

ne Giter untee die Arme ausdgetheilt/ feine

Ieibeigne Kneche in die Srepheit gefent/ legt

et anfeso Die Kriegs: Binde von fich/ und

mit difer alle menfchliche Forcht / vedet / nit

tas dee Tyrann gern gehore/ fonder was

ihm fein Geoiflen auf die Jung gelegt/ it -

pem Keifee su fhmeichlen / fonder begehre
GOt allein ju gefallen/ verhebt dem Dios
cletiano/ und allen Antoefenden die hodfte
UnbillichFeit Ded Keiferlichen IMandats /
Krafft deffen die unfchutdige Chriften obne
cingige Schuld folten ervotirgt toerdens mit
folcher Beepheit / Daf manniglich den Keis
fer anfabe/ wnd qlle Augenblick evmwartete

A Feft Oes Heil, Martprers Cieorgit,

-

Bty und Donner » Wort aus dems Radys
enfgtindeen SNund des Tyrannen,

Wundere fich nue Affprien dbee die udich, a5
Srepbeit ju veden eines teeuberigen Kriegd: v.s. &,
Rath/ und Ammoniter s Jiirften Achiors,
ber Dem Holoferni bey der Belagerung Bes
thulien die glatte Wahrheit vorgetragen,

Crftaune nue dag Vol Juda ber DS Jerem, 20:
uneefchrocine Gemuth Jevemid/ deg Pros v.1. &,
pheten/ der denen Fnroohneren ju Serufos
lemy Denen Priefteren/ und Koniglichen e Wrnderrie
fandten Sedecid ohne Sicheu teifgefagt / Di0di¢ reys
daf die Stadt Jerufalem werde durc) Pejl/ fiﬁf}ﬁﬂ:e? 8
Hunger: Schrerde/ und Sefdngnus vers m}gf,-mg,:.
herget toerden / uneradt e deffentroegen qbfunpertidy
guoffe Berfolgung su eetvarthen hatte. €t in vem .G
Ichedcfe nue Samaria ber die Grofmi ovaie,
thigfeit eines Propheten Michdd/ der von 2. Reg 224
Den groey Konigen Adbab/ und Fofaphat
jum Kriegs s Nath beruffen/ und befrage
tworden/ ob fie folten Dem Konig in Syrien
Benadad mit Schiverdt und Waffen tois
et hintoeg nemmen Ramoth Salaad; eine
Stadt/ fo denen Sfeaclitern juftdndig toar.
Da dann aus Gottlichem Seift angetriben
fNichaas difen Seldsug mifeathen/ obfchon
viechundert falfche Propheten des Baalg/
und det Konig Achab felber dargegen ftune
oen/ und SNichdas auch deBhalben einen
Dackenfiveich empfangen.  So muf dbod
exfchedclen exfiaunen/ und fich verrounberen
nit nur deg Keifers Diocletiani angeordnes
te Reichs-‘Lerfammiung/ fonder die gange
Welt/ dap ein junger Kriegss Held von
soansig Jabren fich getrauet dem gangen
Reich Wiverpart fu balten.  Warum ?
Cingig allein darum / veilen die Sttliche
%br,rb und das Deil des Nachften in Sefahe

unde.

Lehenen Da nit nur groffe Kvieass und o die Che
Staats:Miniftri, jederseit die Shr SOtteg SOttes) und
al8 dag Objedtum primarium inallen Rath, Do Deided !
febtdfen gu beobadten fonder auch lebrnen 2i0Mn il
ie Daui-Bdtter thren Ehehalten/ die Clo o won o
teven ibren Kindeven/die Prediger ihren Jus ﬁngmﬂ :.n
hoveven/ die Beichts Vatter ihren Beichts Perfon die
Kinderen/ die Borfieher ihren Untergebnen TBaigeit
die Wabeheit vor Augen gu legen 7 obne reden,
Anfehung der Perfon/ wann es u thun ift
um die Ehr GSOttes/ um das Deil des
RNacdften.  Das hat gethan Daniel vor
bem *Balthafar/ Joannes Baptitta por Hes
vode/ Stephanus vor dem Fudifden Ratly
Soannes Feepomucenus vor Wenceslao,

Dag hat gethan Georgiug vor dem Keifer
Diocletiano/ Cuftachiug vor Adrians/ Gals
ficanus vor Fuliano/ Theodotus vor Licis
nio/ Mauritiug mit feiner Thebdifchen Les
gion vor Magimiano / Thomas Morus
NReichs: Cangler in Engelland vor Henrico
Dem VIIL  Waven alle theils groffe Hoffs
Heven theils dapffeve Kriege-Oberfies theilg
geiftliche Seelforger/ und Prediger. Sie

perfeche




A Feft des Heil. Maveyrers Georgii,

perfediteten Die Che SOftes audy mit Nuf:
fefung ibree Krieasds Charge, oder Ehrens
Stell/ auch mit Bergieffung ibres unfchuls
Digen Dlutd. O wie madchen uns nit dife
Deilige su {hendens die toir qus menfchlis
chem Relpect, ba toit Fonten/ und folten das
ifa.56. v.10, SNaul aufthuen/ flumme Hund fepn/ canes
an foll jur muti , non valentes latrare.  Schau! du
Sitmd uif il Formmeft etvoann in einer Sech unter lofe
;‘}L“&"““‘.‘lﬁ‘,'f?‘ Buefd)/ in dem Heim s Sarten hiveft an
s et 64 e SRedenyin eines Sefelifdafft wicd vets
Raden o6t Det gute Nam deines Ndchftens. Du
Gecligheit,  FOnfeft DIB verhinderen entrweders mit einem
gnleren Oeficht / oder Unterbrechung des
ifcurs.  Dodh aber fehdmeft dich deffens
und lach{t {elbft Darsu/ gibft deinen Tact auch
Darein/ und tie Auguttinus de geoffe 5.
Kicchens Lebrer fagt/ pudet non effe impu-
dentem, man fchame fih/ wann man nit
unperfhame iff.  SNan trobhet die nit mit
Seurs und Schroerdt: wie dem Heil, Geors
gio/ fonder aus citler Forcht/ daf man dich
eftoann nit halte fir einen morofen Scrupu-
lanteny pbet feindfeligen Criticam, fchroeigft
su fremben Sindens jum Nachtheil deiners
und deines achiten Secligheit.
ndere fepnd/ weldbe gav 41t frémbden
Sunden NRath/ und Vorfchlag geben dig
ettoann ihren Nachbaurn anbesen ju Nauffs
Handlens NRach/ und Feindfchafften, Da
beibt ¢ : Sep Fein Lettfeigens toehy dich /
3¢ig/ 0ap du auch Hers im Leib habef. Und
Dif ift ¢in Lafter / fo unter Dem Bauren:
Bolck gimlich im & dwung gehet.  Obdet
Di¢ abgeben Secunbdanten/ und beptoohrien
Denen Ducllens fo ein heBlicher Mikbrauch
unter Detn Avel/ oder Dfficivens ver mit
blutigen Zdbren nit fattfam gu berveinen iff.
Simdhafiter TWele folchen Rathgeberen ! Sehe man
Feath teift i byinein in vie Gottlich Sechriffe/ fo wird man
feu eignen  finden/ Dag der tible Nath gemeiniglich feis
Deren. nen eighen DHeeen getrofien.  Selt ed it
2. Reg. g 00D/ DU ungllckfeeliger Kriegs:Rath Adhis
vz, . tophel? Say fagt ex/ das bab ich leider ¢rs
Bu fehenan fabren; ich handlete teeulofi wider meine
dem Achitg- Pflicht/ und hielte mit dem NRebellen Abfas
phel, fon/ dem ich FRathy und Einfchlan gabes twie
er Ednnt feinen Heren Vatter David voin
Lhron flucken | forechend : b will mit
$008(ff taufend Mann dem David nachjagen/
toeil e mieds und Prafftlofis und den verlafs
%m Konig erfdhlagen / wann fich alles
olct auf die Slucht begeben. Wil aber
Chufai/ ein guter Freund deg Davids/ dis
fen Kath hintertvibens verdroffe es den Achis
tophel fo fehe/ da et fich ous Versnoeiff:
lung echenclet,  Dem ich gur Srabfchrifye
fefie Die Wort aus dem eefien Buch der Mas
thabder: Confilium ejus, & congreflus ejus
ar08, erat inanis, &ein E)%at!)f und fein %{ngr_iif
ﬁ“f";‘. e pat gefehlet, Dad Haben audh erfahren fes
:g:;’nr‘;%ﬁ ire Mdnnet in Perfien/ voelche dem Kinig
wick jmerffen 0ti0 eingerathen/ er folte den Danicl in
R, B, Clemantis Feftiv, jwepter Sapré: Gang

il weniger
3t Siind
tathen,

2, Reg, 17,
Y. L &feq,

1.Machab. o,
v.6

. man den Fidelbogen um das Maul,
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Die Lotven-Gruben werffen. Difet ift durdh in die Lwess
die Krafft ©Ottes pon dem Srimmen der Seuben
£oten unverlest exhalteny jene abers ehye hre Daniel 6.
Leiber auf den Boden Fommen/ von denen ™ 2
$droen gerriffens aufgefreffens und ihre Bei:
fiee seemaler.  Und gu unferen Seiten Te- An dem Uns
ckelius Der Rebell in Ungarn/ fo grweymal sarijdom Ree
bundevt taufend decken vot Die Stadt rlen Fecke:
Wien mfﬁé)rt et 8. Su[iix&‘i’l. 163%!.B kgl
as hat aber Die aufrichtige IBaht? ans,
beitggicfanmuﬁ unferes 9. Kriegs: Raths [;?3 %‘Jﬂf
Georgii far Recompens, und CréantlichBeit geiqet, (it
Darvon gettagen ? Ay wag fragt ibe um man cinem
Den Recompens! wifit fa twol Deh FBelt: den ivelboe
Dancf/ bey dero die Wabrheit verhaft/ und 9ev umbs
toer Die Wahrheit aufgeigt 1 dem fcl;-!%gt Jianl.
1] :
gemias fird toegen der TWahrheit in ein Jerem 38
Pottige fieffe Sreuben geworffen/ Michdag .- z
gefchlagen mit einem Backenfeeichy Foans 3 \e8 32
nes enthauptet von Hecode,  Alfo auch / yarer 1%
mein Heil. Seorgi/ richte dich tuL ju der . 1o,
Blut-wallenden Richt:Statt! ¢8 raufthen Berantnif
fehon Die eifenie Band/ und Ketten dich an vr BWarheit
sufchlieffen es blien fehon die fcharffe TNord: bringet den s
Meffer/ wormit ein groffis MNap befteckt Seorgivm in
worDety/ Did) gu lauter Stucken gu gerfeten, twfeal e
b fibe febon einen [ehtvecen Tbyflein B 10
herbey bringen didh ju gerquetfcheny eg voags = v
tet {chon Die ungeldfchte Kalch-SGrubens dar
tifi u drey Tdg Hilfflof folft Deine lebendige
Grabftattfinden: e gltier fchon feurigePane
toffel/ Die ou angiehen folleft/ Den Bleeg det
Gebotten GOftes su lavffen auf derm Nents
Plas difer Welts biff du erreicheft Dag Sigs
Kranklein Der Marter: e riibren fich fchont
Die Dchfen» Senns Averen / dich {o fang i
serpeitfchens bif Dein Blut/ Fleifch/ und Es
Den ¢in Ding toerde,  Hveft nit fchon die
Depduifche Mord-Knecht anrucben? Sibyeft
nit/ toie dee Tprann dich mit Feuts entylind:
ten Augen anbliget/ mit Donnet - TWorten
Dich anfthhurret? : S rees e i
Diocletianug por Tobfucht Pein Menfch Dt D Georz
mebe/ fondet ein wildes Wich 7 blecket / pip 5118 Fan twes
ein bifiiger undy bullet/ rie efn grimmiger f_}‘ bardy
£8tv/ heulet/ toie ein reiffender TIoIF [hicf: ,ﬁ:‘i’_n’ ﬁ"; ;g;z
fet bald bin/ bald het/ wi¢ ein Gifft: fchaus durd) Sicbfos
mende Schufi- 2Adee/ rufft bald 3u fined fen/ unb Bers
cinbilverifchen Sotcevent in den Himmel um predyen; von
Donner: Seuly bald fehreet er feinen graus der Shyrifiliz
famen Dencberss Knechrens f:6¢ trobet cr den Warpeil
Dem unlibernwindlichen Helden mit all ex: abseriffen
vencElicher Wavter und Pein/ fa mit Doy Verdem
graujomiften Tod felbfien’ twofern et nit deti
Ehriftlichen Slauben verlaffen/ und denen
Gotteren opfferen wurde. Da abet difee
Buttrich fabe/ daf ex mit feinen Trobuns
gen nicdhts ausrichete/ fuchte ev thit Wers
forechen/ und Schmeichlen ihne auf feinen
Weeg gu beingen/ e ermabnte ihn/ Dodh ju
folgen Des Seifers beft gemeintem NRath /
und die Romifche grofle SchusSdtter
S a perthes
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verthedigen tider die vermeffene Chriftens
heit. £ verblendter Diocletiane! bietenue
auf all deiner i und WMacht/ laffe Jigl
und Saum all Deinee Heydnifchen Lsute/
undtuffeausd dem feurigen Hillen-Schlund
alle Gurien hecaufs fo witft dod) finden/ daf

: Seorgius difer Fluge KriegsMinitter alle

Birffet it poine Anfehlda vernichte ; Dann eben jenes

e Ty, Die DU als ©dtter anbetteft wirfft ev s Bor

bet i pemn . Dent. SBilft Deffen Die Prob fehen?” Koms

& empel2pol- 1M VUL Gefchroind in Den Depdnifchen Tems

Tinid, pel Apollinis/da wicft Seorgium antreffen/
Der mit einem Kriegds Lift die Fivfien dev
Sinfiernus befiget/ triumphivet/ und todrek-
lich Giberwunden bat 5 Dann/ als difer Nits
teemdfige BePenner Cheifti in den Sdkens
Sempel Apollinis gefbre wurdes und alles

Bolct in der Erafitigen Meinung verhavres

te 7 Daf Seorging denen Gotteren roerde
opffeven fragt der Heilige den Abgotts ob
ee von ihm woll ein Opffer annemmen ?
Peviastaud machet dDarauf dag Hilige Creuse eichen,
ben Gvgen  Pyor Satan antroortere qus dem Gogens
uvern e 2Bid : b bin nit SOTL. ich bin e8 i/
f“;{ﬂ;j g‘r‘m&_au@ Bemer meineg gleichen. €8 ift allein
T edn einiger ©OfE/ Den du predigefl,  Wiv
abet {:pud aus denen Englen von SOTI
Den Du peedigeft/ abtrinnig worden/ und bes
teligen Die Menchen aus Neid. Wie darffit
dann/ du hollifches Unthiers noch ferner an
Difem Ort verbleiben? woiderfente Georgiug:
ba vor it fiehet ein Diener %}@fn Chrifti.
Auf dife Wort laffet fich ein Fdgliches See
fchren aus denen Sdgen - Bilvern vecnens
meny/ Die Bildnuffen burklen tiber die Altdr
fallen gu Boden/ und gerfallen gu Srims
mecen.  Da jeigte Seorgiug/ dak et gemef
eines vecdollmetfchten Deamens fepe facer
uctator, ein 9. Kdmpffer/ vem ich Ednnt
umablen einen Donner/ tvie man dem dapfs
?erm Seorgio Scanderbeg folchen hat gus
Piemelli V. gemablen nebft der Snnfchrifft : Ex fragore
Bulmen.  ferit. Der Donner: Rnall/ {hlage ein
sumabl; maffen funffiehen taufoud Stircken
in Dalmatien/ als voenige Chriften auf fie
einen 20usfall gethan/ die Slucht nammen/
und lieffen den Naub in denen Hdnden dee
Chriften/ ¢ingig allein/ roeil fie vermeinten/
Seorgius Scanderbeg fene der Anfibree
Difes Ausfalis/ da er Doch damabl tddlich
franct lag.  Der eingige Nam difes Hels
Den jagt die Seind in die Flucht,
Und was thate unfer Ritter / der Heil,
Seorgius? Es fchine/ als entwichen dic bife
Seifter aus Schrocen ab dem Namen/ und
Gegentoart, difes DHeiligen. In dzmones
_ Gentilium acriter inve&tus erat,Sechreibt von
Nagtibnenabibhme daf Theatrum vite humane, G bat
vil faujead bie fondige Teuffel der Hepdnifthen Sdken
?Zfﬁfffg?,{ biig vecfolget/ und ibnen vil taufend Ges
ﬂ:Lm bem  fangne abgejagts weil fich wil taufend Heys
- Den befebrt haben auf bag Sufprechens und

'éallf;?m beteliche Tugends Erempel Deg ., Nitters,

Am Feft ded DHeil. Martyrers Georvgif.

“Befehrt hat er in Lybien ywankig tauf.nd
Depdenmit fame demKdnig/ ohne die Less
ber/ und Kumder/ die alle an vinem Tag ger
taufft torden/ als e dest Drachen erloghs
vann obfchon die Kesser vill Sachen pon veitk
. Seorgiv cedichtet/ toefferiinrgen audy
vie Satholifhe Kivdh in verieny caronijchen
Lag-Beiten Feine cigne Lectionin vothijet/ fo ,
will Doch Socobus de Voragine behaupin :Dh".lbrrmw
in Hiftoria Lambardica, dag vie Uberivins L;"“‘ es
ung des Drachen foll ein wabre Sefthidst ;15.;“.'1‘2;.
fepn,  Welcher meldets Dl ver Konigs Defe- i
fen‘Princeffin terDeilige exledigt von joldem bz iole
Unthier 7 bab eroauet ¢in hervliche/ gt tfefepacin e
Kivch gu Ehren ver Mutter GOLLes/ und ve Seidicpt.
ves D, Georgii/ auf deffen Altar ein leben:
diges Dronnen-Quell hervor firudles wor?
oon alle Krancfegenefen, So meldet omd
Syoannes Sebiug/ ein Jierde Des Hohrodies
vigen Deom « Capitel ju Regenfpurg/ und
Olori ves in Catholifchen Slauben flands
bafften Bapriands ; Dag viee Sags Reifp Eckivsin el
PO ?srufa!cm eineStadt sufindens Darutly * VO
mit Jeamen.  Zrvifchen derjetbens und dem
Stavtlein Eapodocia foll ex difen Dracyen
evlegt haben/ an welhem Ortly sine Sapell
erbauet worden/ ju St. Georg genannt /
toelche fonderlich von Denen gebahrenden
Srauen befucht wirds daf aud fo gar die
Leyden folche Sapell in Chren haben/ und
Eeinen Chrifien binein laffen/ der nit juvor
einen Tribu erlegt/ tie 3 begeugen folches
Die Der Orthen gervefen, G

&as fag icb von Anatolio) und Pro, O:t > Sere
foleo jroeyen Richteren; und LandVdgtens 53, 1 4%
Die Der D)., Georgiug alfo beherkt gemachty %ggm,mm
fir I Chrifto the Blut jugeben/ DaB gticir/md
fie freps und offenbersig fich felbft bey dem pie Sapferin
%’L‘utannangegcbenf et fiedann obne fers felbfien,
ners Bechoven aufferhalb der Stadt ente
baupten life? TWas vedeich ven Niepandra
Der Semablin Deg ' Keifers Diocletiani?
Wer hat fie jum Chriflichen Glauben ber
febre/ die Defebrte ur Standhafitigheit
aufgemunteret/ Die Yufgemunterte ju det
MactersCron begleitet? dife hat begleitet /
aufgemunteret/ bePehret Seorgiug; vanm
alg Diocletianus pernommen/ da feine
¢igne Semahlin an Chiffum glaube/ evs
theilt ex Befebls bende/ fo wol Alepandram/
alg Seorgium mit vem Schroerdt vom Les
bensum Tod bingueichten.  Und da die Keis
fecin voiecElich hinaug geflibre rourde/ bets
tete fie unterroeeg8/ undrichete ihre Augen

e/ und Sinn ju SO, Auf dem

¢g aber begehree fie unverfeheng fill jue
halten/ welches als fie erlanget/ fesst fie fich
auf ihre Kleider nider/ neiget das Haupt
%ﬁl?}uf d%re Knie / und gibe ihren feeligen

¢ift auf,

. Nun woolte audh ber gnddige Ditnmel Wird verglt
Die Tugend difes . Ritters belohnen, Lino chen bemdapf
gedunct michy ale habe Seorging pem Ko o 2“9"

nig =

ordobepge
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nig dex Knigen SEju Chrifto feine blutis
ge¢ TWunden vorgetoifen/ wiejenee dapffere
Helo Georging Gifceas cin Bohm/ et
nach e Tod Des Keifers Albeeti am meip
ften fith beepffecte Den jungen Pringen Ladiss
laum aufden Ungarifchen Thron jucthebent
fiir weldhen ¢¢ grofmithig gefochten, Die
rebellifche Ungarn gedemmet/ Den Konig
in Pollea Uladialaumy dee fidy Ded Deichs
angemaffet/ ubertounven/ und ville Wune
Den in Denen Schladten ewpfangen, Ends
lich wird er/ alg ein Gefandter gefehickt ju
Dem jungen Peingens weldher Damabls eeft
* fechs Sabe alt war/ und an dem Hoff Jis
Gifera fireir Derici 1. Romifchen Keifers/ und Vot
metheroor  munderd ersogen ift worden, Sk findet den
demtdug  Pringen ju Feeuftave, Eafet ihm die HAnd
femeverduees it fyrochen:  Soun endlichen fihe ich Didh
g‘:’:’:;’“f{'“ o mein Konig! O rann du ruffeft/ wasd
g{l e, Georgins Gifccadenctwegen flir Sods Ger
" fahren hat aufgeftanden/ toie vill Wun
Den et empfangen/ toie ex fein Leben getvagt
flie Deinen Herrn Barter forvols als fur Dich!
Gedody erbenmneft du e8 nodh nit oegen Minz
perjdbrigPeit Deines Alters.  Fragt darauf
mit {ddlenden. SNuno dent jungen Prinken/
was et eiten fo treuen Soldaten fiiv einen
Solo/ einem fo aufrichtigen Diener fiie Bes
Wirdvon  lobnung gebe? Labistaus der fechsjdbhrige
dem féniq be- Prink twendet Die Augen im Jimmer hin/
tehnetmits. und hers erficht endlich den Selt-Beutel feis
Panfferae@elt neg Hoffmeifters/ dasin das Selt wary fo
Mingy denen Armen pfiegte auBigetheilt juroerden,
Solchen ergrefi ev s finvet davin fechs fupfs
ferne Selt. INunien/ fchenclt foldhe dem Ges
orgios toeil et Damablen mehr nit batte/
feine Sreu subelohnen / twelches Prafent
von einetn Pa bolblicben Pringen Georgius
fo hoch gefchdat/ das er folhe Kupffers
§Nang hat laffen in Sold einfaffen/ an Dalp
getragen gu einem Denclieichen feiner Treu/
und finfitiger Hodfchdsung/ twann Dee

Konig eingmabl erroachfen wurde.
DerH.Geors  O! weiche anheut Seorgiug Sifera mit
gingfanver  feiner Sreus toelche Der junge Prink Labiss
@Ot melhr faus mit feiner Delohning. Wit mehe
s unieu/usd per 3unden Far aufiocifes unfer 9. Ritter
m‘f}.;'liﬂf!‘iuf' Georgiug dem Kdnig der Slovi. Er Fan
Giilcrayye  IDMCIGEN Die S1if mit gliienden Pandoffelny
feiaen idaig, Die Druft mit fchtoeren Stein gepreft/ Das
- Haupt 9on denim Sthulteren binroeg ges
bauet; den gansen Leib mit fharffen WMef
fevenserfchnitten.  Sontenitand diferglors
wiirdige Blut-Beug fagen: Eihe meinG oty
Dife WBunden hab i) Deinetroegen exlitten:
Matth, 19, Quid ergd eritnobis? T3ag Wir(l mirdann
v.27.  fur cinen Sobn geben? Das gibt darauf
sur Antrwort der himmlifche Sron - Prink
Chriftus SSfug? Srerfeheinet Seorgio itn
Sercber i Scblaff/ _hebt ibn auf pon dee
Ged/ umarmetihy/ feht ihm auf eine Cron/
troitet ihnmit forechen: Fdrcht div nit/ fons
ber fep getedft/ und gutes Muths; tann

dubift gerotivdiget worden mif mie guregicen.
& verehret ibm/ nit fechd KupfiersARuns
gen/ fondet fechs goldene Snaden-Pfenning
perfiehe fechs abqgnberlidje &naden/ tors
thit Difer Deilige von SOfE gesiert roors
ve, D¢ erfte Gnad tare Der Strvalt/
pen ihm SOt gegeben tiber die bofe Seifier:
Etiam deemonia {ubjiciuntur niobis in no- Lug¢, 10, v.19/
minetuo. Di¢ andert¢ Dic Snad Krancke
subeifen; dann da er nod) roar im Kevcber/
Iaben die Prefthaffte mit Sele beftochen Die
Sdchters Damit fie Fonnten juSeorgium in
die Gefdngunus hineinfommens und duech
pag ). Creups s Jeichen geheilet roerden.
Quia virtus deillo exibat, & fanabatomnes.
Dann es gieng eine Rearfcvonibm aup/ Luc,6. v, 19
und beilece alle.  Die dritte Snad eing
tounderthdtige Heilung feines verounden oo 00
Leibg; Dann alsDiocletianus gdnklich glaubs gy it ¢.
te/ Dap Georgius dued) die graujameNRars yohen Gnas
ter fchon (anglt verfehiven fepe/ frele erfich v betopuets
por Dem Keifer frifchs und gefund,  Die
pierte Gnad diesDebehrung jo viller taufend
Hepden/ ift gratia grarisb data, é_bit ftfnﬁte
@nad/ dag alles Die ihn anruffens follen ,, :
ihree SBitt geroehuet feon.  AWie Jacobus ,I,;"?,{ f,‘g s
de Voragine {chreibt. Die fechte ©nad WAL Lombard,
gratia finalis Die endliche Snadder Berhars
tung in der gdttlichen iebe,

£ mein GOL! was Eonnen wix augfa =
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gellanben? Tic Esnnen Pein gevinges Sticye ¥
FB8utlein Gbertragen, ‘Tange montes, &
fumigabunt.  Zubre dieBVetg an/ (o e
Den {ie vaudyen. LBiv finden lauter befchroees
nuf in Haltung deinee Sebotten/ die doch
nit {chroee jubalten: Mandata ejus gravia ¢, Joan, ¢. 5,
non funt. @8 fallet sufchroer cin balbes v 3.
Gtimdlein ohne umgaffen/ oder [dhivesen
in oer Kieh juoerharren, €8 fallet uns jus DerH Seows
fchroer Dem Deben-Menfhen guverseifyen/da tiué lehret
Doch det . Nitter Georging aufoer Rich: Wb ben Dims

: : : [ mif Bie=
ftaot nit nue veriben/  fonder auch feinen
SOt gebetten fur feine Tod-Geind. é},‘t‘::,tgt:au“m

fallt ung juftbroee cine bife Unmuthung
®Oft ju lied gubberminden/ und wollen
pannoch mit denen Heiligen GOftes inDims
mel gePeonet werden. O ihr Chriftliche
Hevoen! Der Himmel leivet Bvalt/ und
die Stoalt anthuens veiffen thn gu fich, Die
Groalt anthuen ihren unordentlichen Ans
muthungen.  Georgiug/ als ein Fluger maun. 1,
Krieas-Minifter jeigt ung, wieroit den Hime  v.ia,
mel mit Gwalt fse[!m einnemmen.  Gleichs
wie et geseigt hat denen Ehriften/ wwie fie fole
ten Die Stadt Serufalem eroberen; danuy
als die Chriften & turm folten laufferns und
unb auf orcht dex Saracenner, Ddie aufdes
nenStant-MNauren fich Dapffer widerfelteny
fich nit getraueten Die Sturm Leiter bine
auf jufteigen/ eefehin ihnen der . Geotgius »
mit weifen Waffen angechan/ und e -
nen rothen Creul gesiehiet/  munterst dig

Ss Cheifts
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Chrifitiche Soldaten aufy daf fieficheribm
foiten nachfolgen/ ftige felbft die Sturme
Seitet binauf/ und haben alfo die Chriften
die H. Stact evoberet durd) difen himmlis
fhen Kriegs:Minigter,  Sjt alfo Fein TWun:
Der/ Das die Siviechen ihn nennen per An-
Joa,Eckius tonomafiam den ). glotwitdigen groffen
£ felto 5, Ge- SNartyrers der Den Sig fibret/ und Wuns
ergii e wolivcet.  Wie Joannes Cebiug mels
et.

Wie flehers aber mit Seorgio in Staats:
. Gaden? Seb finde groar in Theatro vita
Feydinckin  hymanz einen Georgium Seldum, Det in
Theatw. V.J0- Staats - Sachen fo erfabren gerwefeny vaf
WP ep bey Deey Nomifchen Keifeven Cavolo V.

Rerdinando L und Mayimiliano 11 als
Nath/ und Vice- Cangley gejtandenin hos
ben Anfehen.  Syedoch hat ein ungliickfee:
liger Sprung qus der Sutfchen/ Dda Die
Det . Gee Pferd ertvildet/ ibm den Saraup gemacht/
orgiusnital: pag erin ciner Stund lebendig / und todt
M ot Aber unfee beliger ittet ft diem
m;‘ﬂg ﬂ) o8 yocit fberlegens  toeil er et tifer hinein
Gaare Ty, 9¢ftben in Die Staats: Marm/ und nicht
auftcr) Sberie- TUE i Leben ihme Den Nugen des Rowmis
geudem Ge: fchen Reichg/ und bas Bonum publicum
orgio Seldo. hat {affen angelegen fipn/ fonder auch nach
pem Tod anjeso indem Himmel. €8 bat
gtwar oot difem gegeben Statiften , Die aller:
hand Staats: Reglen vorgefdhriben / toie
Nicolaug Machiavelug/ und Earolug Tor
lindug/ Athei/ und dergleichen Sefindel/
Die entroeders tweder an einen Himmsl; nod)
an ein HON geglaubet/ wie die 2thei/ oder
ot euter. Di¢ SlaubensAntidul nue ordnen ju Crbale
net von g 1u0g Des Politifchen Regiments.  Mithin
diiaellyy 10D von ihnen alles/ toas geifilich/ oder
b Molinbo @ottlich/ geving geachtet Deren Magim furs
nehmlich beftehet in Difem Vers: Didima-
la, fimula, nulli crede, omnia lauda. £0¢
be alles/ und glaube Eeinen/ Dicks und
Salfchbeit lafi nie erfcheinen.  Fovt mit
Gibtdem £, Vergleichen Machiavellifchen StaaterRege
wig obid hert. fen,  Lernemmet oillmehr/ wag dek Hal.
fame Gtaats- Seorgiug fir heiffame Marim dem Konig
Reglen. in Sybien hat vorgefchriben/ Deffens Prins
ceffin cv von Drachen exlediget; dann alf
ihm Der Konig su einer CelantlichFeit eine
unglaublich groffe Gelt-Summam aner-
botte/ batt ibn der D, Georgius/ folches
dacfir denen AUrmen aufsutheilen/ und gab
ibm anbey Dife vier Sebeftuct: r. Daf ver
Konigibm foll laffen befoblen fepndic Sorg
ver Gottg Hdaufer. 2. DiePriefierin Shy
ten haben. 3. Dem Sotts-Dienfi andaicy
tig beproohnen.  Und 4. ber Armennit vers
geffen.  Worauf beyde einander gebliffet/
und fich beurlaubet,
Dorfrefflidye einet iht aber / g fepen nur Damah.
Gtoati: — fen/ alg der . Georgiug auf Seven ge-
Widmner, _ [ebt/ folche StaatdrOMNdnner untee der
Chriftenbeit gerefen? Nein! O nein! €8
bat Dergleichen auch Daveland gesehlet/ une

Punétum II,

Jaceb, de
Vorag, in
teflo,

Sim Feft des Heil. Martyrers Georgi.

fet liches Vatterland, O! rasd toare nit
sNaximilianus I, 'glorwirdigifter Seddchts

nuf fur ein Staas>ann/ Den man wes

g feiner hohen Vernunfft genennet bhat

Den teutfchen Salomon? lefe man nue feine

Monita paterna ad Ferdinandum Filium,

{o wird man darin fnden einen neuen Eccle-

fiaften, Seine LCort roaren faft lauter

Oracula, ouirdigin €eder eingelchriben jus

foerben/ Damit fie Die Yeachtwelt [efen Fonne/

unb in ihre Hevsen cingraben.  Wie fie

pann audh Morimilianus T1.  Hochfeeligis

fier Gedachtnuf im Todbett hat anbefoly

len feingm liebften Chur-Printen Alberto I Staats Ga
g toare nit fe ein Staats:Mann Das (Dafften fegad
niel Der Prophet, tveldier auff Kniglichen MOE ebine
Sefchlecht su Dabplon mit veefehivenenPos j;E'I:‘E[‘:;“’
gentaten suhandlen hatte/ mit Tabuchodor '
nofor/ mit Balthafar/ mit Dario? Hat yepey,
poch alleit Darneben feinem GOt freu ges

Dienet/ und ¢hender die Snad deg Konigs/

als die Gnad GOttee qufdie Seiten gefent.

Mag ware vit fir ein StaatesMNann Mats
dodhdus/ Oer mit feinem Flugen Einfchlag

Das entfesliche *Bluts Daad Deg Judifchen

Wolcks hintertriben ? roar doch anbey vor

benen Augen SBOtes angenchin/ und gus

gleich pon Dem Keéniggeehret.  TWorquf

cehellet/ das aud ¢in Staate-Mann Fonn

fromm/ und heilig feben/ wie Simon der

toelts beciibmee Graff von Montfort/ wele

cher gugleich einen Kriegs:Mann/ und
Staatss Sann fich gegeiget bat 5 einen
Kriegs:Mann/ alg v wider die Albigenfer

in Srauckreich/ als gottlofe Kewer, berss

hafft geficitien/ und glorreich Uberrounden,

Gnen Staats: MMann;  toeil ¢v feine Une

tergebne in heiliger Rucht regivet; maffen

feine Soldaten/ el fie Dem Feind nit ges

vachfen waren/ fich vot der Schlacht mit

Der ), Deidt/ und Communion bevwaff

net. =

Sigher Chiften Thenfeh! errodedivall: 2 FHA00
it in Deinen socifielbafitigen Anfigen einen geper feyny
RNathgeber/ der SO fovchter. Sibe/du jufichen.
bift ettoann nodh ein unfchuldiges Kind/ laf
Dich nit verfithren von lojen: Gefellen/ von
bofer Bucidy/ diebich aufhesen wider deine
licbe Clteren/ oder Borgefente Obtigheit/
Die dir jum Bofen vathen.  Folg thnen nif 5
Fr‘glll} Galomon rlnaijrn-z; Dich: DieRatbs

ag der Gottlofen feynd binterliftig. p,
©rady fpricht: Hab vill; die mit dir f";ibfp it
lich bandlen; aber Rarbgeber babe aus gcd, 6,v.6.
taufenden einen,  Spiegle dich andem Ab:
faton/ dev c18 ¢in Prink fich aufgerworffen
toider feinen Heern Batier/ und recdhtme: Sotflofer
figen Konig Dasid,  Ju welher Aufrubr Staarse
auch sugefchlivet e treulofe Rathgeber A Mannerdbled
chitophel. 2ber bepde ftarben eines ungliicts Ead.
feeligen Tovg; et Abfolon toird mit Deeys
facher Santien durchftoffen/ Architophel evs
henett fih, piegle dich an ?Roboag: /

¢
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Der benen jungen/ alljubitigen Hoffz Suns

cfeven gefolgt/ und ihren Rath gemedem

SGfeaclitifchen Bolcf ¢in raube Antroort ec:

theilt. Worauffich seben Junfftenvonihm

abgetrennt/ und den Jeroboam ihnen jum

Sonig aufgerorffen, Spiegle dich andem

ungluctfeeligen Caipha/ dev den Rath ger

geben Cheiffum gutodten; Damit nit die Hos

met ihve Stadt tbergtodifigen, Abet cben

Davum/ weil die Juden feinen gottlofen Nath

gefolgt/ und Dig vervuchte TNagim betvercks

fielligt/ rourde die gange Stabt Fevufalem
mit Feur/ urd Schroerde vecherget,

) £ mein Seel! jesit twollen toie treubers

follemitdeu  fig miteinandet teden. Du bift ein Fleine

orenen Srafl s8e(¢ sunennen / aber voller Unrule; Sine

::: {';'g:fc@cf‘ temablen der Seift roider das Fleifch/ und

geelshalien, D48 Bleifch wider den Seift fiveittet. Nun

" bie Gerviffens:Rube herguftellen/ und dem

periceten Semith Seid guverfchaffens

follen it miteinandet einen Congrels ans

flellen.  Bey dem Congrefls Fommen jus

famm verfchidner groffen Potengen bevolls

mdcbtigte Gefandte/ alg gum Crempel:

SKrancreich/ Spanien/ Cngellandac, Sn

Dir Formmen audh gufom drey Potengen, nems

lich Die drey Krdfften der Seel: Seddches

nug/ BVerftand / und Lillen,  Difedrey

miiffen cine Triph2illiang machen/ und mit

Dem hchften Monarchen Himmels und dee

Grden ubereingftimmen/_fonft toitd in Deis

nee Seel die errviinfchte Rube nit erfolgen,

Gie dahin  Demnach auf/ auf ibe meine drey Potens

vermdgen mitgen/ und Seelen-Krafften! Du meine Ses

GOftFeid  pachtnuf erfhrvinge dich in Himmel/ laffe

iwmatdes/iind fahren die itdifche Eitelfeiten/ undbetradyte

’E'&‘;;f;g’;&l Das himmlifh, das Cvig/ dDas Gbttlich.

tiang mit - uf auf mein Berftand/ duechforfche mit

ime. Dayid dag Gottliche Gefags damitdu hal>

teft feine ©ebott.  Auf/ auf mein WOill/

vereinige Dich mit Dem Sottlichen Tillen/

damit du wolleft/ was GO will.  Und

tocilDer Congrels nit ehender feinen Anfang

nimmet/ bif alle Mifoerftindnug entitois

fchen aufgehebt ift/ fo veollen auch wix auf

Dem Hertien caumen alle Feindfchafft/ Sorny

und ZBiderwillen/ fo wirgegen dem Neichy

Ephel 4.v.26. ften tragen,  Di¢ Sonne/ toie Paulug evs

mabnet / nit untergefien laffen Gber unferen

Brov. 26,  Qorny Dann Homo iracundus {afcitatrikas,

Ve2lh  Sagt Salomon.  Ein sornmintbiger

Nenfcd) ervoecket Sancky und Switracht.

ﬁ:?&‘[‘{‘_‘“’f umd = {1bgigens ift Feiner fo geringen Stands/

Tenitton /bie S0 ¢ fcbon twdr ein avimer Soliner). sder

befte Reidye OtuLsmann/ dee bey SO nit quchrers

Rty and  Oev Yan ein himmlifder Staatss Minifter/

GtaatsMin. Dann SO thut feine groffe Sebeimnuffen

ner bey @i, offenbabren enen infaltigen/ und einen:

b preife dich Datrer/ das Ou disver:

borgen denen Riugen/ und Yeifen/ und

Matth, 11y, G¢offenbabret denen Rleinen/ dagift/ des

25, nenenDemuthigen/fpricdhtChriftus derDHerr.

€ fragt sroar der Telt-AUpoftel: Quis con-

Aliarivs ejus fuit2 YOex ift wol G Oites

Der Menfdy

Rathgeber geweft/ oder wer bat den Rom.1v.34
Sinn exbanc? b antortes H. Paule:
Cin cinfaltiger frommer Chrift/ dDex GO
liebt/ Deeift benihm ein gebeimer Rath / dee
ift bey dem bimlifchenoff ein grofferReichss
eNinifter/toie Die heilige Apoftel roatens ju Des
nen€hriftus fprache: Such ift gegeben rwots
den guerfennen die Geheimnuflen veg Reich
©Ottes. ikt nuv cinem gefronten Konig
David hat SO(t feine Seheimnuifen offens
babeet/ fonde audh einem {chlechten Baurds
mann Elifiio/den SOt ertveh(t hat ju feinen 3 Reg, 19. v,
Propheten cben damabls/ als Slifdus mit ™ 19,
stodiff JocdyOdfen aufvem Jeldroar/ und
geavcfecet, it Srommen/ und Einfdltigen
baltet SOt feine Confereng: Cum fimpli- Prov, 3.v. 32
cibus fermocinatio ejus, Solchen referirter/
wasin dem geheimen Rath der allerheiligi-
ften Drepfaltigheit ift abgehandelt worden/
faut dee Torten Chrifti. Jcb will forthin Joann. 15. 4
nitmebe fagen/dap ibr Rneche feyer; dann 15 ¢
ein Rnecht weift nic/ was fein Serr thuer,
2berend) babid) Sreund genennt; dann
ichbab euch alles tundaethan/ was ich
von meinem Dacter gebort. Fromme/und
Einfaltige bevufft er gu demCongrefs in Thall
%}[g.pbatf DaB fie fi en follé aufdenen grod(ff

tiilen Sfraels, Za dife fenst er auf die Rits
ter-Banck imReich derSlori: Ubi fumego,
illic & Minifter meus erit, YDoidybin/ da Joan.12.v.26,
foll mein Diener auch feyn,

Stun danny weil rie gefehen/ das Seots DieBerbit
giug ¢in Kriegsund & taatd,Minifter fortis des . Geots
viribus, ftavct an Keafften/vicconfilii, Blug in oii wird anges
Ratbfchidgen. Alfo bitterntviv dich Heil, Ges tuffen den
orgi/ theurer Blut-Seug SEiu Cheiftiy seige Staat urd
annodh nach Deinem glotwiiedigen SNartee = a2d 'I‘“f"
Lovin dex himmlifchen Slovi/ DA du feneft g e
vir confilii. Ein ﬂuger Staatss SRann/ vir ;étf;l llglﬂiﬂ
fortis. Cin farcter KriegsMann. Ach eebitte {wirmen
unsg von dem hdchiten Monarchen Hifiels
und dee Eeden jene gbttlicheGSnad/ rordurdy
Diec anbeut mit Sott veft gefchlofine Teipl-AUls
liang von ung obne Brudh fiic beftdndig ges
halten weede undgrear alfo/ daf unfere Ses
Dddytnug allein betrachte/DemBerft andund
WBille vorfielle nut was tugendfam/ was beix
ligrund mlifch/ rwas ewig/ und gotelich/ hins

. gegenvetachtes und fabren (affe/ toas ivdifchy

und sergdnglich/ rwag falfdy und eitel. Eryeige
aunbey/ Das du feneft vir fortis, ein frarcker
KeiegssMann. Eebitte unfoued) deine grofe
Qerdienfien/ von dem HEren der Deerfchas
ren Krafit7 und Stdvebe/ durdh welche rie
Die Feind unferes Deilsmemlich vieTeltdag
Bleifchy Die Stmds und den Teuffel alg el
che unfeeen fo veft gefchlofné Bund mit@ote
subreché/und guserftore ohnelinterlaf fuchens
jederseit tibervoinden/und befisen mogen,fore
Decbar aber indem lestenStreitt/ undTodds
Kampff. Bolgfam mit dies Heil. Seorgi/vers
dienen CoronamGloriz, dieCronder ewigen

Glori/relche uns sutheil werde dureh Sefuns:
€hriftum/ Dev gelobe fep in Ervigheit, Amen,
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	I. Ein Kriegs-Minister. II. Ein Staats-Minister. Mithin sowol in Kriegs-Sachen/ als Staats-Wesen bestens erfahren. Aus welchem dann heilsame Sitten-Lehren zu erwünschlichem Seelen-Frucht gezogen werden. Der grosse Gott/ und Herr der Kriegs-Heeren/ in dessen Hand die Hertzen der Königen/ bereithe eure Hertzen/ und eröffne meine stammlende Lefftzen/ so will ich sein Lob verkünden/ und Gott preisen in dem H. Georgio. Mach also den Anfang in denen Trost-reichisten Namen J. M. J.
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